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Die Aufhebung der «besonderen Lage» im 
Zusammenhang mit Corona Ende März 2022 
war auch für Archijeunes der Moment, um 
wieder unter die Leute zu gehen. In den Mona-
ten davor hat der Vorstand von Archijeunes 
die letzten Retuschen am neuen Strategiepa-
pier gemacht, das dann von der GV 2022 
o�  ziell verabschiedet wurde. Klares Ziel von 
Archijeunes bleibt, baukulturelle Bildung 
im Curriculum der Schweizer Schulen zu ver-
ankern. Das überarbeitete Strategiepapier 
wurde anschliessend den wichtigsten Stake-
holdern von Archijeunes unterbreitet. 
Auch liefen die letzten Vorbereitungen für den 
Startschuss von «Brennpunkt baukulturelle 
Bildung», unserer Informations-Initiative an 
den Pädagogischen Hochschulen: die mobile 
Ausstellung wie auch der Kurzfi lm «Baukultur 
betri� t uns alle» wurden fertiggestellt und 
die verschiedenen Anlässe an den Pädagogi-
schen Hochschulen im Detail geplant. 
Anfang April war es dann soweit. Den Start 
machte die PH Zug, ihr folgten Anlässe an 
der PH Bern im Juni, der PH St. Gallen im 
September und der PH Chur im November. Die 
Anlässe waren ein durchschlagender Erfolg 
und werden im 2023 weitergeführt. Anfang 
Juni erhielt Archijeunes die Gelegenheit, 
anlässlich der BSA-Generalversammlung in 
Luzern, über ihre Arbeit zu berichten. Thomas 
Schregenberger erläuterte anhand der 
vier Säulen von Archijeunes – Unterstützung im 
Klassenzimmer, Aus- und Weiterbildung 
von Lehrerinnen und Lehrern, Erarbeiten von 
Grundlagen und Vernetzung sowie politisches 
Lobbying – die vielseitigen Tätigkeiten von 
Archijeunes. Ebenfalls im Juni tagte zum ers-
ten Mal nach Corona wieder live der von 
Archijeunes organisierte «Lange Tisch Baukul-
turelle Bildung Schweiz». Gastgeber waren 
Ueli Vogt und das Zeughaus Teufen. Neben 
zwei Kurzreferaten zum Thema «Kommunizie-
ren und Dokumentieren» ging es um die 
Institution «Zeughaus Teufen», das «Büro für 
Baukultur» und den Austausch zwischen 
Vermittlerinnen und Vermittlern von Baukultur 
aus der ganzen Schweiz. Ein wichtiges 
Instrument von Archijeunes ist die jährlich wie-
derkehrende Netzwerktagung, die dieses 
Jahr am 4. November im Farelhaus in Biel statt-
fand. «Baukulturelle Bildung bewegt. Von 
der Vermittlung zum zivilen Engagement», war 
Thema und Programm des Anlasses. Am Bieler 
Beispiel «Westast, so nicht» konnte ein-
drücklich gezeigt werden, wie baukulturelle 
Bildung bei zivilem Engagement den Unter-
schied ausmacht. Die Arbeiten an der Metastu-

die «Inhalt und Ziele baukultureller Bildung» 
wie auch am Projekt «OpenSqaure» 
wurden vom Vorstand im September vorüber-
gehend gestoppt. Sie sollen im 2023 über-
prüft und allenfalls weiterverfolgt werden.

PH-Projekt «Brennpunkt baukulturelle 
Bildung«

Das zur Zeit wohl wichtigste Projekt von 
Archijeunes ist «Brennpunkt baukulturelle 
Bildung», eine Informations- und Motivations-
kampagne an den Pädagogischen Hoch-
schulen der Schweiz. Mit Anlässen und einer 
kleinen Wanderausstellung will Archijeunes 
den innerpädagogischen Diskurs über 
baukulturelle Bildung anregen und vertiefen. 
Die Veranstaltungsreihe möchte den Dozentin-
nen und Dozenten wie den zukünftigen 
Lehrerinnen und Lehrern einen di� erenzierten 
Zugang zum Thema ermöglichen und die 
Relevanz der gebauten Umwelt für unseren 
Lebensraum aufzeichnen. Die Veranstaltungen 
in Zug, Bern, Chur und St. Gallen waren 
ähnlich aufgebaut, gingen aber auf die speziel-
len Gegebenheiten der Hochschulen ein. 
Sie bestanden im Wesentlichen aus der Wan-
derausstellung und einem gemeinsamen 
grossen Anlass oder Workshop. Grundlage für 
die Wanderausstellung waren das Archijeunes-
Buch «Elemente einer baukulturellen Allge-
meinbildung», der Kurzfi lm «Baukultur betri� t 
uns alle» und zwei Unterrichtseinheiten, 
die den Lehrkräften zum Testen gratis abgege-
ben wurden. Selbstverständlich bot sich 
auch die Möglichkeit, auf unserer Plattform zu 
surfen. An den Anlässen wurde über die 
gesellschaftliche Relevanz der gebauten 
Umwelt und die Implementierung einer baukul-
turellen Bildung an Schweizer Volksschulen 
diskutiert. Dazu wurden nebst den Dozieren-
den und Studierenden auch Persönlichkeiten 
aus der Bildungspolitik eingeladen. So 
sassen zum Beispiel auf dem Podium in 
St.Gallen nebst Dozierenden der PH auch Andy 
Benz, der Präsident der Pädagogischen 
Kommission des Kantons St. Gallen, der für die 
Bildung zuständige Stadtrat und Architekt 
Markus Buschor oder der Kurator des Zeug-
haus Teufen, Ueli Vogt. «Brennpunkt baukultu-
relle Bildung» ist sehr erfolgreich und soll 
2023 weitergeführt und auf die Romandie aus-
gedehnt werden.



«Langer Tisch Baukulturelle Bildung Schweiz» 
in Teufen
 
Der von Archijeunes 2019 initiierte «Lange 
Tisch Baukulturelle Bildung Schweiz» hat zum 
Ziel, Institutionen der baukulturellen Bildung 
aus der ganzen Schweiz zusammen zu 
bringen, um sich auszutauschen und Energien 
zu bündeln, dies mit dem Ziel, gemeinsam 
der baukulturellen Bildung zum Durchbruch zu 
verhelfen. Gastgeber des diesjährigen Tre� ens 
waren Ueli Vogt und das Zeughaus Teufen. 
Zum Schwerpunktthema «Kommunikation und 
Dokumentation» sprach zuerst Markus 
Bütler von der PH Schwyz über die «Reggio-
Pädagogik» des Loris Malaguzzi und dessen 
Dokumentation in den Schulräumlichkeiten, die 
auch der Kommunikation zwischen den 
Lehrkräften, den Kindern, den Eltern und der 
Ö� entlichkeit dienen. Im zweiten Gastreferat 
sprach Amanda Unger von der Kulturvermitt-
lung Schweiz über digitale Dokumentationsfor-
men. Sie kuratiert für die «Kulturagent:innen 
Schweiz» die beiden Online-Tools «Blog» 
und «Dokumentation», bei denen es darum 
geht, Prozesse abzubilden, Mehrstimmigkeit zu 
erzeugen und generiertes Wissen zu teilen. 
Der Höhepunkt des Tages war die leiden-
schaftliche Tour d’Horizon von Ueli Vogt durch 
das Zeughaus Teufen. Er stellte uns die 
Holzkonstruktions-Modelle der «Grubenmann-
Sammlung», die wechselnden «Kunstaus-
stellungen» und das von ihm neu gegründete 
«Büro für Baukultur» vor, alles wesentliche 
Bausteine der Baukulturellen Bildung.

Netzwerktagung im November in Biel

Unter dem Titel «Baukulturelle Bildung bewegt. 
Von der Vermittlung zum zivilen Engagement» 
fand in Biel die diesjährige Archijeunes-
Netzwerktagung statt. In seinem Begrüssungs-
referat erklärte Thomas Schregenberger 
anhand der erfolgreichen Bieler Volksinitiative 
«Westast so nicht», weshalb gerade auch das 
baukulturelle Wissen der Volksinitiative gegen 
das Autobahnprojekt zum Durchbruch verhalf. 
Vertieft wurde das Beispiel dann von Benedikt 
Loderer mit seinem Lehrstück «Drachentöter» 
und einer Stadtwanderung entlang dem 
geplanten Westast-Projekt. Prof. Christian 
Reutlinger berichtete über seine Forschung an 
der Fachhochschule OST über ö� entliches 
Leben und Teilhabe, Raumbilder und soziale 
Nachbarschaft und das Forschungsprojekt 
«Partispace», das sich mit sozialem, politi-
schem und kulturellem Engagement in acht 
europäischen Städten auseinandergesetzt hat. 
Die wohl prominenteste Rednerin war Francine 

Fort, Co-Gründerin von «arc en rêve» des 
«centre d’architecture» in Bordeaux. Fort 
berichtete von Vermittlungsprojekten, die 
schon seit 1981 europaweit für Aufsehen 
sorgten. «Arc en rêve» spielte auch als Vermitt-
lerin zwischen der zivilen Bevölkerung und 
der Stadt Bordeaux im Prozess der städtebau-
lichen Entwicklung eine wichtige Rolle. 
Weitere Inputreferate berichteten vom Enga-
gement von «Ville en tête» in der Romandie, 
dem Verein «Urban Equipe» und seinem 
Einsatz für eine Demokratisierung der Stadt-
entwicklung, dem Projekt «Quartierfor-
scher:in» des  Schweizerischen Heimatschut-
zes und den Initiativen der Fondation 
Culture du Bâti CUB. Bei einer Podiumsdiskus-
sion und anschliessendem Apéro wurde 
angeregt weiterdiskutiert.

Neues Strategiepapier für Archijeunes

In den letzten zwei Jahren hat Archijeunes in 
Workshops am neuen Strategiepapier gearbei-
tet, das nun im Januar 2022 fertiggestellt 
und vom Vorstand verabschiedet wurde. Darin 
versteht sich Archijeunes «als nationales 
Kompetenzzentrum für baukulturelle Bildung, 
welches sich dafür einsetzt, dass die Relevanz 
der gebauten Umwelt für den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt (wirtschaftlich, sozial, 
kulturell, ökologisch) breit verstanden und an-
erkannt ist.» «Archijeunes macht es sich 
zur Aufgabe, der breiten Bevölkerung das Ver-
ständnis für alle Aspekte der Baukultur 
zugänglich zu machen und insbesondere auch 
Kindern und Jugendlichen jeglicher Herkunft 
das Wissen zu vermitteln, das sie brauchen, 
um ihnen die kulturelle Teilhabe an der Gestal-
tung und Nutzung unserer Lebensräume 
zu ermöglichen». Das Strategiepapier 2022 
von Archijeunes ist gegliedert in drei Teile: 
Vision, Mission und Art der Arbeit und kann 
von unserer Plattform www.archijeunes.ch 
heruntergeladen werden. 

Ausblicke

Für das Jahr 2023 hat sich Archijeunes wieder 
viel vorgenommen. Das PH-Projekt «Brenn-
punkt baukulturelle Bildung» soll weitergeführt 
und auch in die französische Schweiz ausge-
dehnt werden. Die nun schon fünfjährige 
Plattform www.archijeunes.ch soll technisch 
erneuert und inhaltlich ergänzt werden. 
Und auch die sozialen Medien sollen intensiver 
genutzt und der dortige Archijeunes-Auftritt 
neu gestaltet werden. Für Anfang Sommer 
planen wir ein Tre� en des «Langen Tisch bau-

Vorstand: 
Thomas Schregenberger, BSA (Präsident); 
Adrian Altenburger SIA (Vizepräsident); Evelyn 
Enzmann, BSA (Kassierin); Barbara Ne� , BSA 
(Aktuarin); Sibylle Grosjean (Fundraising); 
Sora Padrutt SIA. 

Geschäftsstelle: 
Kathrin Siebert, Geschäftsführerin; 
Sabrina Zimmermann, Projektmitarbeiterin; 
Hanna Hubacher, Praktikantin.

Beirat: 
Karin Artho, Schweizer Heimatschutz; 
Elisabeth Gaus-Hegner, PH Zürich; Clementine 
Hegner-van Rooden, Gesellschaft für 
Ingenieurbaukunst; Paul Marti, Gymnasiallehrer 
Genf; Daniel Mata, Sekundarlehrer St.Gallen; 
Alex Schillig, Gymnasiallehrer St.Gallen.

Ende August gab Kathrin Siebert nach vier 
erfolgreichen Jahren als Geschäftsführerin 
von Archijeunes ihren Rücktritt per Ende 
Februar 2023 bekannt. Der Vorstand bedankt 
sich bei Kathrin Siebert für ihr grosses 
Engagement und den Erfolg für Archijeunes. 
Als ihre Nachfolgerin wurde anfangs 
Dezember die Anthropologin und heutige stell-
vertretende Geschäftsführerin des ETH 
Wohnforums, Eveline Althaus, gewählt. Um 
die Kontinuität in der Entwicklung von 
Archijeunes zu gewährleisten, hat Thomas 
Schregenberger auf Bitten des Vorstands 
seinen angekündigten Rücktritt als Präsident 
von Archijeunes bis auf weiteres verschoben. 

Im Namen von Archijeunes möchte ich mich 
bei unserer Geschäftsführerin Kathrin Siebert, 
bei Sabrina Zimmermann (Projektmitarbei-
terin) und Hanna Hubacher (Praktikantin) 
für ihr Engagement ganz herzlich bedanken. 
Bei Evelyn Enzmann für ihre Arbeit als 
Präsidentin der Findungskommission und für 
die umsichtige Buchführung, bei Sibylle 
Grosjean für das Einbringen ihrer grossen Er-
fahrung rund um Kommunikation und Fundrai-
sing und bei Adrian Altenburger, Barbara 
Ne�  und Sora Padrutt für die wichtige Kommu-
nikation zu den Berufsverbänden. Dank ge-
bührt schliesslich insbesondere dem BSA, dem 
SIA und dem Bundesamt für Kultur BAK 
sowie allen Institutionen, Firmen und Privat-
personen, die uns bei unserer Tätigkeit fi nanzi-
ell unterstützen und uns für die Arbeit motivieren.

Zürich, im April 2023 
Thomas Schregenberger
Präsident Archijeunes

kultureller Bildung» und im November soll es 
wieder eine Archijeunes-Netzwerktagung 
geben. Die Daten, Orte und Themen zu den 
Anlässen werden frühzeitig in unserem 
monatlichen Newsletter und auf unserer 
Plattform publiziert. Auch sollen nun nach der 
Erarbeitung und Verabschiedung der neuen 
Archijeunes-Strategie die Statuten erneuert 
und dem Strategiepapier angepasst werden. 

Eine wichtige Aufgabe im 2023 wird es sein, 
die Arbeiten an der Metastudie «Inhalt und 
Ziele baukultureller Bildung» wieder aufzuneh-
men und das Projekt «OpenSquare» mit 
viel Energie weiter zu verfolgen. Bei der Meta-
studie geht es darum, die weltweit bestehen-
den Initiativen für eine baukulturelle Bildung 
kennenzulernen und deren Inhalte und Ziele zu 
erfassen, zu vergleichen und davon zu lernen. 
Das Projekt «OpenSquare» hat zum Ziel, 
an einem «Tag des Ö� entlichen Raums» Anläs-
se und Aktionen an verschiedenen Orten 
in der Schweiz zu koordinieren, um damit der 
Bevölkerung die Wichtigkeit des ö� entlichen 
Raums für unser Zusammenleben verständlich 
zu machen. Natürlich werden wir auch das 
ETH-Projekt «Forum für baukulturelle Bildung» 
mit grossem Interesse weiterverfolgen. 

Verein

Archijeunes ist ein gemeinsames Projekt 
von BSA und SIA und ist als Verein gemeinnüt-
zig anerkannt. BSA, SIA und das Bundesamt 
für Kultur BAK fi nanzieren zurzeit zwei Drittel 
des laufenden Betriebs. Ein weiteres Drittel 
stellen Firmen und Privatpersonen mit Förder-
beiträgen und Spenden. Zusätzlich werden 
Kosten für Projekte wie z.B. «Brennpunkt bau-
kulturelle Bildung», die mobile Ausstellung, 
der Kurzfi lm «Baukultur betri� t uns alle» oder 
die Umfeldanalyse zum Projekt «OpenSquare» 
durch Projektbeiträge fi nanziert. Wir bedanken 
uns insbesondere bei der Firma Senn, 
St.Gallen, der Stiftung Baukultur Schweiz, der 
Fondation Sotto Voce, dem Departement 
Bau des Kantons Aargau, dem Hochbauamt 
des Kantons Zürich, dem SIA Förderfonds 
Zürich und der Tino Walz-Stiftung sowie bei all 
den anderen Spenderinnen und Spendern 
sowie Gönnerinnen und Gönnern. Sie haben 
alle zum Erfolg von Archijeunes beigetragen. 
Der Jahresbericht kann auf der Website 
eingesehen oder bei o�  ce@archijeunes.ch 
bestellt werden. Die Bilanz und Erfolgsrechnung 
sind ebenfalls auf der Website verö� entlicht.



 2022  %  Vorjahr  %  Veränderung 

3210 Jahresbeiträge 150’000.00 51.2 150’000.00 61.2 -

3212 Förderbeiträge für den laufenden Betrieb 70’750.00 24.2 56’900.00 23.2 13’850.00

3214 Freie Spenden 18’156.97 6.2 25’048.00 10.2 -6’891.03

3222 Projektbeiträge Studie 405.00 0.1 - - 405.00

3227 Projektbeiträge Online-Bibliothek - - 50.00 - -50.00

3228 Projektbeiträge Publikation - - 1’200.00 0.5 -1’200.00

3229 Projektbeiträge Brennpunkt PH 40’900.00 14.0 10’560.00 4.3 30’340.00

3230 Projektbeiträge Open Square 10’000.00 3.4 - - 10’000.00

3248 Erlös Buchverkauf Publikation 2’492.60 0.9 1’536.85 0.6 955.75

Total Jahresbeiträge / Fördergelder 292’704.57  100.0 245’294.85 100.0 47’409.72

4402 Vermittlungsarbeit -25’291.84 -8.6 -21’382.65 -8.7 -3’909.19

4403 Digitale Plattform -12’000.00 -4.1 -5’169.60 -2.1 -6’830.40

4406 Kommende Projekte - - -10’000.00 -4.1 10’000.00

4412 Projektkosten Publikation -2’190.00 -0.7 -1’477.19 -0.6 -712.81

4429 Projektkosten Brennpunkt PH -50’618.21 -17.3 -22’704.65 -9.3 -27’913.56

4430 Projektkosten Open Square -8’000.00 -2.7 - - -8’000.00

Total Aufwand für Projekte -98’100.05 -33.5 -60’734.09 -24.8 -37’365.96

5000 Bruttolöhne Verwaltung -37’060.74 -12.7 -34’597.45 -14.1 -2’463.29

5010 Bruttolöhne Projekte -86’475.06 -29.5 -81’801.85 -33.3 -4’673.21

Sozialversicherungsaufwand -20’477.90 -7.0 -18’604.35 -7.6 -1’873.55

5810 Aus- und Weiterbildung -440.00 -0.2 - - -440.00

5880 Sonstiger Personalaufwand -2’555.55 -0.9 - - -2’555.55

Total Personalaufwand -147’009.25 -50.2 -135’003.65 -55.0  -12’005.60

6000 Miete -6’000.00 -2.0 -6’000.00 -2.4 -

6300 Sachversicherungen -148.10 -0.1 - - -148.10

6500 Büromaterial -77.35 - -111.15 - 33.80

6501 Drucksachen -6’066.05 -2.1 -5’350.85 -2.2 -715.20

6512 Internet -888.70 -0.3 -839.90 -0.3 -48.80

6513 Porti -55.10 - -85.95 - 30.85

6520 Jahresbeiträge -450.00 -0.2  -450.00  -0.2 -

6530 Buchführungshonorar -4’065.25 -1.4 -4’272.15 -1.7 206.90

6534 Externe Beratungen -2’249.60 -0.8 - - -2’249.60

6535 Übersetzungshonorare -3’737.70 -1.3 -3’352.55 -1.4 -385.15

6536 Fundraising Aktionen – Kommunikation -4’877.10 -1.7 -11’633.70 -4.7 6’756.60

6540 Vorstandsspesen -582.00 -0.2 -912.65 -0.4 330.65

6543 Mandat Kommunikation -7’800.00 -2.7 -7’800.00 -3.2 -

6580 URE EDV (Hard- und Software) - - -2’258.70 -0.9 2’258.70

6610 Werbematerial -42.00 - -115.50  -  73.50

6640 Reisespesen -851.00 -0.3 -158.00 -0.1 -693.00

6643 Essen -631.65 -0.2 -304.60 -0.1 -327.05

Total übriger Betriebsaufwand -38’521.60 -13.2 -43’645.70 -17.8 5’124.10

Total Aufwand -284’040.00 -97.0 -239’570.16 -97.7 -44’469.84

6900 Bankkreditzinsaufwand und Spesen -409.10 -0.1 -186.72 -0.1 -222.38

8505 Ausserordentlicher Ertrag 1’206.25 0.4 - - 1’206.25

8506 Ausserordentlicher Aufwand - - -2’838.60 -1.2 2’838.60

8711 Ertrag aus Rückvergütungen 348.20 0.1 24.75 - 323.45

Unternehmensergebnis 10’219.02 3.5 2’910.84 1.2 7’308.18

Erfolgsrechnung
1. Januar – 31. Dezember

Archijeunes, Pfluggässlein 3, Postfach 907, CH-4001 Basel, office@archijeunes.ch, www.archijeunes.ch 
Spendenkonto: 10-715740-1

Baukulturelle Bildung für Kinder und Jugendliche
Médiation de la culture du bâti pour les jeunes
Mediazione della cultura del costruito per le nuove generazioni

Archijeunes wird finanziell unterstützt von SIA, 
BSA, dem Bundesamt für Kultur BAK sowie 
durch Spender:innen. 

34.4  2022  %  Vorjahr  %  Veränderung 

Aktiven

1010 Postfi nance 10-715740-1 153’651.80 99.5 118’479.94 99.3 35’171.86

1300 Aktive Rechnungsabgrenzungen 838.65 0.5 850.00 0.7 -11.35

Total Umlaufvermögen 154’490.45  100.00 119’329.94  100.00 35’160.51

Total Aktiven 154’490.45  100.00 119’329.94  100.00 35’160.51

Passiven

2000 Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen

-23’662.99 15.3 -9’015.25 7.6 14’647.74

2030 Erhaltene Anzahlungen von Dritten -400.00 0.3 -400.00 0.3 -

2300 Passive Rechnungsabgrenzungen -9’200.00 6.0 -10’906.25 9.1 -1’706.25

2330 Rückstellungen für kommende Projekte -70’000.00 45.3 -58’000.00 48.6 12’000.00

Total Fremdkapital -103’262.99 66.8 -78’321.50 65.6 24’941.49

2800 Eigenkapital -51’227.46 33.2 -41’008.44 34.4 10’219.02

Total Eigenkapital -51’227.46 33.2 -41’008.44 34.4 10’219.02

Total Passiven -154’490.45  100.0 -119’329.94  100.0 35’160.51

Bilanz per 31. Dezember



Neben den Unterlagen und Informationen auf der Archijeunes Plattform 
www.archijeunes.ch und dem monatlichen Archijeunes Newsletter informieren 
wir auch auf sozialen Medien über Aktuelles im Bereich der baukulturellen 
Bildung. Hier der neue Auftritt von Archijeunes auf Instagram.

Eine kleine Wanderausstellung von 
Archijeunes informiert Dozierende und 
Studierende an Pädagogischen 
Hochschulen (hier im Juni 2022 in Bern) 
über die Relevanz der gebauten 
Umwelt für unseren Lebensraum und die 
Notwendigkeit von baukultureller 
Bildung an Schweizer Volksschulen. Ge-
zeigt werden unter anderem das 
Buch von Archijeunes «Elemente einer 
baukulturellen Allgemeinbildung», 
der Kurzfi lm «Baukultur betri� t uns alle» 
und Unterrichtseinheiten, die den 
Lehrpersonen zum Testen gratis abge-
geben werden.

Im Rahmen des Projekts «Brennpunkt Baukulturelle Bildung» organisiert Archijeunes 
Informationsveranstaltungen an den Pädagogischen Hochschulen. Auf dem Bild zu sehen ist eine 
Podiumsdiskussion an der PH St. Gallen im September 2022. Mit auf dem Podium waren neben 
Dozierenden der PH auch Vertretende der städtischen und kantonalen Bildungspolitik. 
(Von links) Kathrin Siebert, Geschäftsführerin Archijeunes; Ueli Vogt, Leiter Zeughaus Teufen; 
Markus Buschor, Stadtrat St. Gallen; Prof. Regula Pöhl, PH St. Gallen; Andy Benz, Präsident 
der Pädagogischen Kommission des Kantons St. Gallen und Elias Baumgartner, Chefredakteur von 
Swiss-Architects.



Der von Archijeunes initiierte «Lange Tisch baukulturelle Bildung Schweiz» tagte dieses Jahr im Zeughaus 
Teufen. Auf dem Bild bei der Arbeit (von links) der Dozent Markus Bütler von der PH Schwyz, Amanda 
Unger von der Kulturvermittlung Schweiz, Sarah Frey von der Konferenz Bildschulen Schweiz, Rebekka 
Ray vom Büro für Baukultur und Barbara Windholz vom K’werk Zug.

Akteurinnen und Akteure von Archijeunes nach getaner Arbeit an der Netzwerktagung im 
Farelhaus in Biel (von links): Thomas Schregenberger, Präsident Archijeunes, Kathrin Siebert, 
Geschäftsführerin Archijeunes, Evelyn Enzmann, Kassierin Archijeunes und Caspar Schärer, 
Generalsekretär BSA. 



Bei der diesjährigen Archijeunes-Netzwerktagung im November 2022 in Biel 
stand neben der baukulturellen Bildung auch das zivile Engagement im Fokus 
der Debatten. Nach Inputreferaten und einer Podiumsdiskussion wurde im 
Plenum angeregt diskutiert. Hier am Mikrophon die Referentin Katell Mallédan 
von «Ville en tête» (Lausanne) im Plenum.

Benedikt Loderer als «Drachentöter» auf 
der Bühne des Farelhauses in Biel. Das 
gleichnamige von Loderer geschriebene und 
inszenierte Stück handelt von der Strategie 
und dem durchschlagenden Erfolg der 
Bieler Volksinitiative «Westast so nicht». 

Teilnehmende der Netzwerktagung mit dem Stadtwanderer Benedikt Loderer auf den Spuren des 
Autobahnprojekts «Westast» in Biel, das dank einer engagierten Zivilbevölkerung in letzter Minute 
verhindert werden konnte. 


